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Übersichtsplan Zwickau 

 

Ausschnitt aus Übersichtsplan  

M 1 : 10 000  

mit Lage der Schächte  

ĂKarl-Marx-Schacht Iñ 

und 

ĂBeharrlichkeitsschachtñ  

Verwahrung des ĂKarl-Marx-Schachtes Iñ einschl. des ĂBeharrlichkeitsschachtesñ 

Freie Kreisstadt Zwickau 

- Brückenberg 

Äußere Dresdner Straße 

Äußere 

Dresdner Straße 
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Verwahrung des ĂKarl-Marx-Schachtes Iñ einschl. des ĂBeharrlichkeitsschachtesñ  

 

Quelle: Öffentliche Schautafel, Zwickau - Brückenberg 
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Technische Angaben gemäß BSA 1981 und Recherchen 2010 

Name: Karl-Marx-Schacht I  

 Brückenberg-Schacht I 

 1859 Einigkeitsschacht  

          als Doppelschachtanlage mit dem  Beharrlichkeitsschacht geplant 

Teufzeit: 1859 ï 1865    1859 ï 1861 Einstellung 

Teufe: 825m (1935), 805m (1865)   96,3m (1861) 

Querschnitt:               max. 8,6m * 2,85m (oblong), 8,4m * 1,98m (rechteckig), 8,02m * 1,98m 

Schachtausbau:         Mauerung bis ca. 56,5 m Teufe, dann Bolzen- und Vollschrotausbau  

Anschlussbaue:     5,8m ï Wetterkanal, 8,3m - Wärmefanganlage, 17,6m ï Ventilatorkanal } n. E 

    (Teufenangaben)     39,8m ï Tunnelstollen (KMS I)  40,0m ï Tunnelstollen (BS) 

   94,0m ï Pumpenort und Querschlag zum Beharrlichkeitsschacht 

 108,0m ï Wasserort n. Norden  94,0m - Wasserort n. Süden 

 558,8m....787,8m - 1... 5. Sohle angeschlagen 

Betriebszeit: 1865 ï 1969 

Schachtverwahrung:  Verfüllung 1969, mit Waschbergen,  Verfüllung 1879, vermutl. Waschberge 

 lehmigen Baugrundmassen, Flugaschen 

 (nach Angabe BSA-1981, keine 

 Verwahrungsdokumentation vorhanden)  

 keine Nachverfüllung erfolgt / bekannt   

Schachtkopfsicherung: Schachtabdeckplatte (B300 ï 5Mp/m²) nicht bekannt 

Besondere Vorkommnisse: bei Verfüllung 1969 ï Schachtbruch zw. 358m und 516m Teufe 

           ergibt ca. 1.200m³ Massenbilanz = 1.200m³ Hohlraum 

Verwahrung des ĂKarl-Marx-Schachtes Iñ einschl. des ĂBeharrlichkeitsschachtesñ 
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Verwahrung des ĂKarl-Marx-Schachtes Iñ einschl. des ĂBeharrlichkeitsschachtesñ 

1859: Projektierte Doppelschachtanlage - Grundriss 

Quelle: Bergarchiv Freiberg 
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Ist-Situation aus BSA 1981  

und Recherchen 2010 

Länge 118,8m 

Länge 72m 
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6.2

ohne
Schematische Schnittdarstellung 

Erkundungs- und Verwahrungsphasen

06-08/2010 Henkel, Dr. Birndt

Phase V

Phase III

Phase IV

Phase VI

Phase II

Phase I

Erläuterungen:

Erkundung und Sicherung oberer Schachtkopfbereich K-M-Scht. I

außen: Schurf umlaufend, Betonage - bewehrtes Ringfundament

Erkundung und Verwahrung der tieferen horizontalen Grubenbaue

Rohrkanal: B1, B4, Tunnelstollen: B6, B8 bis 45 m Teufe

Pumpenortsohle: B2, B5; Wasserort n. S: B7, B9 bis 100 m Teufe

Wasserort n. Norden: B3, B10 bis 110 m Teufe

Bohrtechnische Erkundung und Sicherung Schachtkopfbereich

innen: Mauerwerk, Betonpfropfen, Auffüllung, Füllsäule bis 20 m

K-M-Scht. I: Mauerwerk 5 m: B11, Pfropfen, Füllsäule: B12, 

B.-Schacht: Mauerwerk 15 m: B16, Auffüllung, Füllsäule: B17, B18

außen: Schachtnahbereich/-abgänge etc. bis 20 m Teufe

K-M-Scht. I: B13 ïB15, Bxx

B.-Schacht: B19 ïB 21

ïVerfüllung von Resthohlräumen (bei Erfordernis)

Bohrtechnische Erkundung K-M-Scht. I

bis Schachtbruchbereich, max. 370 m Teufe: B22, B23

Schachtbereich bis 110 m Teufe: B26, B27 

Bohrtechnische Erkundung Beharrlichkeitsschacht

bis Schachtendteufe, max. 105 m Teufe: B24, B25

Verfüllung unterer Schachtbereich K-M-Scht. I

Schachtbruchbereich und Resthohlräume tiefer 110 m mit Dämmer

Stabilisierung oberer Schachtbereich K-M-Scht. I

von Schachtkopfsicherung bis ca. 110 m Teufe

Verfüllung / Stabilisierung Beharrlichkeitsschacht

bis Schacht-ET mit Dämmer / Injektion Zementsuspension

Legende:

Flächige Auffüllung

vorhandene Streckenverfüllung

(Altversatz/ Verbruch)

Bohrungen Phase II      B1 ïB10

Bohrungen Phase III     B11 ïB21

Bohrungen Phase IV     B22 ïB27

A
A

Karl - Marx - Schacht I (BSA-Nr. 125) Beharrlichkeitsschacht (BSA-Nr. 556)
GOK +321,5 mNHN (2010) ïNiveau Hängebank für beide Schächte

GOK +321,0 mNHN (2010)
N S

Teufe u. GOK

56,5 m

5,8 m

17,6 m

110 m

516 m

- 502,2 mNN

358 m

370 m

825 m ET

Tunnelstollen (BSA-Nr. 556a)  0,6% Neigung Pöhlautal

?

Grundwasserstand

ca. 22 m / 27,7 m

56,4 m

Pumpenortsohle

Sohlenniveau 108 m = +213,5 mNN

Ausbau mit MVR und 

Injektion mit Dämmer

Ausbau mit Vollrohr und 

Verfüllung mit Dämmer

Phase II

Phase I

Phase IV

Phase IV

Phase V

Phase VI

Phase III

Phase II

20 m 20 m

Schachtmauerwerk vermutl. bis 

ca. 6-10 m u. GOK abgebrochen

A A
A A

A

15 m

??

125,3 m

8,3 m
A

?

Obere Abgänge 

nur nach Osten, 

verwahrt 1969?
Phase III

45 m

A
?

?

?

Rohrkanal n. Süden zum Beharrlichkeitsschacht

A?

ehem. Wasserort, nach Norden ïLänge 118,8 m

? ??

Sohlenniveau 93,9 m = +227,6 mNN

45 m

100 m

Ventilatorkanal

?

Phase IV

Phase VI

Sohlenniveau 39,8 m = +281,7 mNN

A

?

100 m

105 m

Sohle 40,1 m = +281,4 mNN
?

Ausbau mit MVR und 

Injektion mit Dämmer

?

ET 96,3 m = +225,2 mNN (9/1861)

ehem. Wasserort, nach Süden ïLänge 72 m

Phase III
Bohrung B19ïB21 auf vermutete 

Schachtabgänge nach Osten

Wetterkanal

Wärmefang

B3B10

B1

B2 B5 B4 B6 B7 B9 B8B11 B12
B14

Bxx
B13

B15 B16
B17 B18B19-B21

B24 B25
B26 B22

B23
B27

Planung 2010: 

ca. 52 m 

6 Verwahrungsphasen  
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Verwahrung des ĂKarl-Marx-Schachtes Iñ einschl. des ĂBeharrlichkeitsschachtesñ 

geöffnet 

April 2010 

Westliche Nachfüllöffnung 

des KMS I  

Zustand der Schachtbereiche vor Beginn der Verwahrungsarbeiten 

Beharrlichkeitsschacht 

Karl-Marx-Schacht I 


